
SCHMIDMÜHLEN. Zum 15. Mal gibt es in
diesem Jahr eine Sommerausstellung
zum Marktfest in der Lauterachtalge-
meinde. Die Künstlergruppe aus Lau-
terhofen mit Silke Maul (Objekte in
Holz), Olaf Spallek (Objekte, Malerei
in Acryl), Anita Brandt (Acryl, Zeich-
nungen), Anne Berschneider (Abstrak-
tes in Acryl) und Monika Eichinger
(Aquarell, Acryl, Kalligrafie) stellt im
Hammerschloss ihre Arbeiten aus. Mit
unterstützt werden die oberpfälzer
Künstler vom Markt Schmidmühlen
und dem Heimat- und Kulturverein,
die das Hammerschloss zur Verfügung
stellen bzw. die Gruppe organisato-
risch betreuen.

„Gegen – setz – Liches“ – unter die-
sem Motto steht die diesjährige Som-
merkunstausstellung im Hammer-
schloss – sie verspricht nicht nur viel,
sondern sie wird dem hohen An-
spruch gerecht. Bürgermeister Peter
Braun begrüßte im Inneren Schloss-
hof des Hammerherrenschlosses über
100 Gäste zur Vernissage. Zu dieser
Vernissage kam auch ein zweiter Peter
Braun, nämlich Bürgermeister Peter
Braun aus Lauterhofen. Das gab es in
der Geschichte der Ausstellungen in
Schmidmühlen auch noch nicht.

Er bewundere, so Schmidmühlens
Bürgermeister Peter Braun, die Künst-
ler, die ihre Gedanken und Empfin-
dungen auf Papier bringen oder in ei-
ner Skulptur umsetzen können. Für
den Naturpark Hirschwald, so Braun,
sind Kunst und Kultur ein wesentli-
ches Element für die Gemeinden.
Auch der Vorsitzende des Kulturver-
eins, Uli Weigert, gratulierte den
Künstlern zu dieser Ausstellung. Der
Heimat- und Kulturverein habe es sich

ja zur Aufgabe gemacht, Künstlern
und Musikern aus der Region zusam-
men mit dem Markt Schmidmühlen
eine Plattform zu geben, ihre Arbeiten
und ihr Können zu präsentieren.

Die Vorstellung der Künstler nahm
Gerd Seidel aus Ensdorf vor. Er be-
zeichnete die „Fantasie als das Kapital
der Kunst“. Die Fantasie ist völlig per-
sonenbezogen, so Gerd Seidel. Jeder
hat seine eigene Vorstellung von etwas
– etwas ganz Individuelles, etwas ganz
einmaliges. So wie jeder Mensch ein-
malig ist. Jeder hat Bilder im Kopf.
Neudeutsch gesagt sind es virtuelle
Bilder. Jeder hat seine Bilder im Kopf.
Nicht nur Künstler haben die Fähig-
keit diese Bilder nach außen zu trans-
portieren, und sichtbar zu machen.
Aber den Kunstschaffenden gelingt es
in besonderer Weise, egal ob in der
Malerei, der Bildhauerei oder anderen
Gebieten der Kunst, Dingen einen
Ausdruck zu geben, einer Farbfläche
Leben einzuhauchen und einen Ob-
jekt einen neue Bedeutung zu geben.

Die Person tritt hier als Katalysator
auf, der diese Bilder konkret werden
lässt. Dabei stoßen die Künstler oft in
ganz neue Räume vor. Es entstehen
neue Welten, die vom Betrachter ent-
deckt werden müssen. Oft wird dieses
Tun nicht verstanden und erst nach
vielen Jahren werden diese Welten
neu entdeckt. Fantasie ist der Nährbo-
den alles künstlerischen Tuns. Ohne
Fantasie wäre die Welt trostlos und
öde. Abschließendmachte Laudator ei-
nen Vorschlag, den man sicher im Au-
ge behalten sollte – nämlich ein Kul-
tur- und Kunstnetzwerk im südlichen
Landkreis zu schaffen. In Schmidmüh-
len legt man großen Wert auf Stil. So
auch um die musikalische Umrah-
mung, die heuer HeinrichWeigert auf
seiner Klarinette übernahm. Eine
wirklich gelungene Vernissage, die
Auge und Ohr ein einmaliges Erlebnis
verschaffte. Die Ausstellung ist Sonn-
tagnachmittag ab 14 Uhr und am
Marktfest geöffnet. (ajp)

„Gegen-setz-Liches“
imHammerschloss
KUNSTDie 15. Sommeraus-
stellung zum Sommerfest in
Schmidmühlenwurde eröff-
net. Premiere: Peter Braun
trifft Peter Braun.

Zweimal Peter Braun als 1. Bürgermeister – einmal links aus Lauterhofen
und einmal Mitte aus Schmidmühlen mit Künstlerin Silke Maul Foto: ajp

SCHMIDMÜHLEN. Die Pfarrei Schmid-
mühlen verabschiedet morgen Sonn-
tag Pfarrer Georg Braun, sowie
Schwester Oberin Simperta und
Schwester Antholiana mit einem Got-
tesdienst um 9.30 Uhr.

Auf besonderen Wunsch von Pfar-
rer Braun und den Ehrwürdigen
Schwestern findet kein Pfarrfamilien-
abend statt, sondern eine Verabschie-
dung im Gottesdienst am nächsten

Sonntag. Auf Initiative von Kirchen-
pfleger Erich Jeziorowski und Pfarrge-
meinderatssprecher Johann Bauer fin-
det nach dem Gottesdienst ein Steh-
empfang am Kirchplatz statt. Hierbei
können sich alle Pfarrangehörigen
persönlich vom Pfarrer und den
Schwestern verabschieden.

Zuvor findet ein Kirchenzug statt.
Hierzu sind alle Vereine und Gruppen,
Kirchenverwaltung, Pfarrgemeinde-

rat, Bürgermeister, Marktgemeinderat,
Pfarrangehörige, sowie Ehrengäste
willkommen. Aufstellung ist um 9
Uhr am Kindergarten. Unter den Mu-
sikklängen der kirchlichen Blaskapel-
le „St. Ägidius“ werden Pfarrer und
Schwestern am Pfarrhof abgeholt.

Auf Wunsch des Pfarrers gestalten
alle Vereine und Gruppen, die in den
vergangenen Jahren Gottesdienste
musikalisch und gesanglich gestaltet

haben, den Abschlussgottesdienst.
Nach dem Gottesdienst Stehempfang
am Kirchplatz, bei schlechter Witte-
rung imHammerschloss. (abu)

AlleMusiker und Sänger gestaltenAbschied
KIRCHE Gottesdienstmit Kirchenzug und Stehempfang für Pfarrer Braun, Oberin Simperta und Schwester Antholiana
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KÜNSTLERPORTRÄTS

Die Experimentiererin
SCHMIDMÜHLEN. Eine Künstlergruppe
aus Lauterhofen stellt ihreWerke bei
der Sommerausstellung imHammer-
schloss aus. DieMZ stellt die einzel-
nen Künstler aus diesemAnlass hier
vor. Anne Berschneider aus Ballertsho-
fenmalt Abstraktes in Acrylmit einer
gleichermaßen gefühls- und kopfge-
steuert Pinselführung. Jede dieser
Farbgestiken ist ein persönliches Er-
lebnis. In ihrer Stilrichtungmischt sie
je nach Lust Gegenständliches und
Abstraktes. Die Klarheit, Intensität
und Lebendigkeit der Farben finden
sich in vielen ihrer Bilder wieder.
Selbst bezeichnet sie sich als Experi-
mentiererin. Sie will Farbe in Szene
setzen und durch die geschickte Ver-
knüpfung von grafischen und Struk-
turalen Elementen erzeugt sie unbe-
wusst eine Atmosphäre der Leichtig-
keit undHarmonie
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Komponistin
Anita Brandt aus Lauterhofen - Arbei-
ten in Acryl/Mischtechnik und even-
tuell Zeichnungen.: Anita Brandt
nutzt verschiedene Acrylmaltechni-
ken, die sie innovativ einsetzt. Sie ist
stetig auf der Suche nach neuen Zie-
len. Ihr professionellerMalstil zeigt
den souveränenUmgangmit Farbe,
Formund Struktur. Einzigartig ist die
Kompositionssicherheit, auchwenn
sie behauptet, das es „ein ewiger
Kampfmit sich selbst und den Ele-
menten ist“. Ihre Radierungen und
kleineren Arbeiten auf Papier dagegen
senden eine Leichtigkeit aus, die jeden
in den Bann ziehen und seinesglei-
chen sucht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Historikerin
Monika Eichinger (Lauterhofen) -
Landschaften undGegenständliches
in Aquarell undAcryl/Kalligrafie. Sie
ist ein Teil des Themas „Gegen-setz- Li-
ches“. Durch ihre realistischeMalerei
hebt sie sich sehr deutlich von den an-
deren ab. Dabei ist der Begriff „realisti-
sche Kunst“nicht abwertend zu sehen.
Durch diese realistischeMalerei sind

ihrWerke gelungen, die eine Umwelt
zeigen, die inwenigen Jahren nicht
mehr in diesen Zustand zu sehen ist.
Man kann sagen, dass sie historische
Bilder geschaffen hat, die der Nach-
welt dokumentieren, welche Schön-
heiten im Zuge derModernisierung
zerstört werden. In ihren Acrylarbei-
ten ist nun aber schon eine Tendenz
zur Abstraktion erkennbar - sicher im-
mer noch realistisch, abermit viel
Freiheit und Farbigkeit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Debütantin
SilkeMaul (Lauterhofen) zeigt Objek-
te ausHolz: Eine Debütantin, ebenfalls
aus Lauterhofen, bestreitet in Schmid-
mühlen ihre aller erste Ausstellung.
Ihre Objekte lassen Raum für eigene
Interpretationen und kaum zu glau-
ben sind diemeisten Objekte aus ei-

nem StückHolz geschnitzt. Sie nimmt
die Form der Natur auf, entwickelt sie
weiter und bearbeitet siemit unnach-
ahmlicher Geschicktheit. Sie entdeckt
die verborgenen Formen und bringt
sie ans Tageslicht, sowieMichelange-
lo geantwortet hat, als sie ihn gefragt
hatten, wie er seine Pieta geschaffen
hat: Ich habe die Figur nur aus dem
Stein befreit.Mit viel Gefühl für Form
und Rücksicht auf das Besondere jedes
rohenHolzstückes erinnern ihre Ob-
jekte an Treibholz oder Fundstücke. In
ihrenArbeitenwird das Thema der
Ausstellung in einer anderenWeise
bearbeitet. Durch die Verknüpfung
vonHolz und Stein, demwarmen
Werkstoff desHolzesmit demkalten
und hartenMaterial des Steines ge-
lingt ihr eine harmonische Symbiose
von total konträrenMaterialien.
Durch sie erhalten die Objekte eine
starke Ausstrahlungskraft und zwin-
gen den Betrachter zum Stehen blei-
ben und zur Ruhe.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Der Raumgestalter
Olaf Spallek (Lauterhofen) Objekte
undArbeiten in Acryl: Durch ihn be-
kommt der Titel der Ausstellung eine
weitere Sichtweise, er gibt demThema
eine neue Bedeutung, eine neue Aus-
richtung. Bei seiner Tätigkeit alsMö-
belschreiner und Einrichter ist der
Übergang zur Kunst nichtweit.
In seinenObjekten und Bildern sieht
er Alltägliches, Gedanken und Emotio-
nen in Form gebracht, und als Zeitauf-
nahmen festgehalten. Durch denmeis-
terlichenUmgangmit demWerkstoff
Holz überschreitet er die Grenzen der
Handwerkskunst und dringt in Räu-
me vor, die der Fantasie sehr viel Platz
geben. Einfache Sitzgelegenheiten
werden zuUnikaten verwandelt, ohne
dabei kitschig zuwirken.Wermöchte
nichtmal gern im Thronmit den Rä-
dern sitzen.Man spürt förmlich die
Lust, neueMöbel zu kreieren. Ganz be-
hutsamund sensibel geht ermit un-
terschiedlichtenWerkstoffen um, und
verwandelt deren Funktionalität. Die
Sitzgelegenheiten sprechen, Objekt
für Objekt einen deutliche Sprache
(ajp)

„Gegen – setz – Liches“ – unter diesem Motto steht die diesjährige Sommerkunstausstellung im Hammerschloss. Die
Künstlergruppe aus Lauterhofen mit Silke Maul (Objekte in Holz), Olaf Spallek (Objekte, Malerei in Acryl), Anita Brandt
(Acryl, Zeichnungen), Anne Berschneider (Abstraktes in Acryl) und Monika Eichinger (Aquarell, Acryl, Kalligrafie)

Die beiden Markträte Richard Fischer
und Hermann Schutzbier (von links)
fanden Gefallen an den Objekten von
Olaf Spallek Fotos: ajp
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SÄNGER UND MUSIKER

Teilnehmenwerden Kirchenchor, kirch-
liche Blaskapelle „St. Ägidius“, Cantores,
Kinderschola,Männergesangsverein
und die Schmidmühlner Sängerinnen.

KÜMMERSBRUCK. Es werden wieder
neue Eltern-Kind-Gruppen ab Mitte
September 2010 aktiv werden, man
kann sich aber auch bestehenden an-
schließen. Eltern mit Kinder bis zu
drei Jahren haben so die Möglichkeit,
dass Kinder in Gemeinschaft spielen,
basteln und singen können (Unterge-
schoss St.Antonius Kindergarten). Die
Eltern können Erfahrungen austau-
schen, nähere Infos sind zu haben bei
Ute Rödel, Tel. (0 96 21) 76 11 60 .

NeuGruppen für
ElternundKinder
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